18.11.07

Leserbrief zum  Spiegelartikel http://www.spiegel.de/netzwelt/web/0,1518,517832-6,00.html 
Schweigen heißt nicht automatisch Zustimmung

Schweigen kann viele Gründe haben.

Es gibt ohnmächtiges Schweigen, Schweigen aus Unwissenheit , Schweigen aus Unsicherheit, (Vertrauensverlust), Schweigen aus Angst (schräg angesehen werden) etc.

Die grundsätzliche Propaganda aller Großprojekte des Spanner-Staats ist die Suggestion vom behütenden, es nur gut meinendem Staat, der die Bürger voreinander schützt.

Das geht nicht, ohne jeden einzelnen unter Generalverdacht zu stellen. 

So sät er tiefes Misstrauen zwischen den verschiedenen Gesellschaftsgruppen, schürt die Angst vor Betrügern, Kriminellen, Terroristen etc.

Bürger, die ihre Freiheit nicht gegen vermeintliche Sicherheit eintauschen wollen setzen sich automatisch dem Verdacht aus, etwas verbergen zu wollen.

Schon das sät die erforderliche Zwietracht um, wie so oft beim Durchpeitschen bürgerfeindlicher Gesetze, die Menschen in unfruchtbare Streitereien zu verwickeln.

Bürger, die der Staatspropaganda aufsitzen und meinen sie hätten nichts zu verbergen, sollten einmal die „Ballade von Joe Kuhl“ lesen. http://www.diekrankheitskarte.de/index.php?/archives/137-The-Ballad-of-Joe-Kuhl.html#extended 

Unabhängig davon, ob der Staat wirklich „etwas Übles“ plant, er schafft sich Instrumente der totalen Überwachung und Kontrolle. 

In den richtigen Händen, kann daraus kann schnell ein elektronisches KZ werden.

Absichtsvoll werden die Menschen werden so in Atem gehalten, daß in der Reizüberflutung und dem für viele  wichtigen Kampf um das existenzsichernde Einkommen, die wirklich wichtigen Themen nicht mehr wahrgenommen werden. Ein Effekt, der durch das mediale Verschweigen und Bedienen ablenkungsfreundlicher Staatspopaganda verstärkt wird.

So dankenswert dieser gute Beitrag zur Datenschutzinventur auch ist, das vom Spiegel behauptete Schweigen gibt es so nicht.

Nicht die Bürger schweigen. Die Medien schweigen!

An dem bewussten Dienstagabend vor der Abstimmung des Gesetzes zur Vorratsdatenspeicherung haben nicht nur ca. 5000 Menschen protestiert. Vorausgegangen war am 22.09.07 eine Großdemonstration mit über 30.000 Menschen in Berlin. Die Berichterstattung darüber beschränkte sich im Wesentlichen  auf die Konflikte zwischen der Polizei und dem schwarzen Block.

Vordergründig behaupten die Medien, das Thema sei den meisten Bürgern völlig egal und verweisen wie z.B. auch der Spiegel darauf , „dieser Artikel wird wie alle anderen zu diesem Thema wenig Leser finden… eine Sache, die den meisten Bundesbürgern absolut und völlig egal ist.

Gleiches Verhalten der Medien gilt für das Thema Europa und Europavertrag. 

Auch eine Form von Suggestion. 

Wer profitiert vom Verschweigen des Protestes von 200.000 Menschen in Lissabon gegen den EU-Gipfel und den undemokratischen Vertrag?  

Die Bürger Europas fordern:

„Volksabstimmung statt Verschleierungsgipfel!“

Wenn  es den Bürgern nun nicht egal ist, dann macht das nach Spiegelsuggestion auch nichts.

Unter jedem Beitrag zur DATENSCHUTZ-INVENTUR wird die Aussichtslosigkeit einer Gegenwehr betont.

Jedoch, die Bürger sind nicht wehrlos.  Art. 20 (4) GG

Angeklagte und dessen Angehörige haben vor Gericht ein Zeugnisverweigerungsrecht
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